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3Auf ein Wort

Liebe Gemeindeglieder im Berger Winkel!

Vom Tod zum Leben

Ist es nicht widersinnig, an einen 
Weg �vom Tod zum Leben� zu glau-
ben? Unsere Zeit ist geprägt von den 
Gedanken, dass sich hier auf dieser 
Welt das Leben abspielt, welches 
mit dem Tod ein Ende �ndet. Selbst 
unter Christen haben sich diese Ge-
danken bis tief in die Herzen einge-
schlichen. Die Veränderung unse-
rer Bestattungskultur in den letzten 
Jahrzehnten bildet dies deutlich ab. 
Während vor Jahrzehnten noch gro-
ßen Wert auf eine gep�egte Grabkul-
tur und -schmuck gelegt wurde, wer-
den viele Gräber heute eher schlicht 
und ohne großen P�egeaufwand 
gestaltet. Auch der Trend zu Urnen-
bestattungen ist auf diesem Hinter-
grund zu sehen.
In der Mitte unseres Friedhofs steht 
ein großes Kreuz. Es ist ein un-
übersehbares Ho�nungszeichen für 
jeden Friedhofsbesucher, für alle 
Trauernde, die an diesem Kreuz vor-
beigehen, wenn sie ihre Angehörigen 
zum Grab begleiten. Im Blick auf das 
Kreuz dürfen wir die Verheißung 
Jesu Christi hören und glauben: 
�Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: 
Wer mein Wort hört und glaubt 
dem, der mich gesandt hat, der hat 
das ewige Leben und kommt nicht in 

das Gericht, sondern er ist vom Tode 
zum Leben hindurchgedrungen.� 
(Johannes 5,24)
�Mitten wir im Leben sind mit dem 
Tod umfangen.� (EG 518) Dieser kur-
ze Satz aus einem der bedeutendsten 
Choräle der Christenheit bringt eine 
unbestreitbare Lebenserfahrung von 
uns Menschen auf den Punkt. Wir 
können den Tod verdrängen, aber 
ihm ausweichen können wir nicht. 
Allein der christliche Glaube bietet 
uns einen Ausweg aus diesem trost-
losen Gedanken. Im Glauben kön-
nen wir diesen Satz sogar umkehren 
und sagen: �Mitten im Tod sind wir 
mit dem Leben umfangen.� Ja, Jesus 
Christus selbst wird uns im Tod mit 
dem befreienden und ewigen Leben 
GOTTES selbst umfangen. 
Als Kirche Jesu Christi haben wir die 
wunderbarste und kostbarste Bot-
scha� dieser Welt. Gegenwärtig aber 
scheint es so, dass wir vielfach nicht 
mehr die Kra� haben, diese Bot-
scha� zu leben und zu verkündigen. 
Jedes christliche Begräbnis jedoch 
kann ein Zeugnis von unserem Auf-
erstehungsglauben und -ho�nung 
sein. Wenn auf dem Weg von der 
Kirche zum Friedhof vor dem Sarg 
das Vortragekreuz vorweggetragen 
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Mögliche Tau�ermine

Sonntag Oculi
23. März 2025
11.00 Uhr Taufgottesdienst

Ostermontag
21. April 205
11.00 Uhr Taufgottesdienst

Sonntag Jubilate
11. Mai 2025
9.30 Uhr im Hauptgottesdienst

1. Sonntag nach Trinitatis
22. Juni 2025
11.00 Uhr Taufgottesdienst

wird, dann ist es unser Siegeszei-
chen. Johann Christoph Blumhardt 
lässt uns singen: �Dass Jesus siegt, 
bleibt ewig ausgemacht, sein wird 
die ganze Welt. Denn alles ist nach 
seines Todes Nacht in seine Hand 
gestellt.� (EG 375) Der Leib wird bei 
der Beerdigung wie ein Samenkorn 
in die Erde gelegt. Wir ho�en und 
glauben, dass ein neuer und herrli-

cher Leib auferstehen werde. Mit den 
Worten des Nicaenischen Glaubens-
bekenntnisses bekennen wir: �Wir 
erwarten die Auferstehung der To-
ten und das Leben der kommenden 
Welt. Amen.�

Eine stille Fastenzeit und eine frohe 
Osterzeit wünscht Ihnen
Ihr Pfarrer Harald W. Losch

Männerabend
Herzliche Einladung an alle Männer im Berger Winkel und darüber 
hinaus zum Männerabend mit Dekan i. R. Günter Saalfrank zum 
�ema: �Ein bayerischer Pfarrer und seine Stasi-Unterlagen�

am Sonntag, 23. März 2025 um 19.30 Uhr im Luthersaal.
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Rückblick auf die Adventszeit

Aus�ug nach Erfurt
Unsere Kirchengemeinde Berg 
besuchte am Samstag vor dem I. 
Advent gemeinsam mit dem VdK 
und dem Kleintierzuchtverein den 
Weihnachtsmarkt in Erfurt. Zu-
dem war ausgiebig Gelegenheit 
die wunderschöne Altstadt zu er-
kunden. Es war eine richtig schöne 
Einstimmung auf die Adventszeit.

Weihnachtsmitsingkonzert der 
Realschule Naila
Ein ganz besonderes Weihnachts-
mitsingkonzert der Musischen 
Realschule Naila begeisterte die 
zahlreichen Zuhörer in unserer St.-
Jakobus-Kirche am Donnerstag, 
12. Dezember 2024.

Adventskonzert am III. Advent
Am späten Nachmittag des III. Ad-
ventssonntags fand das traditionel-
le, gut besuchte Adventskonzert 
unserer Kirchengemeinde in der 
St.-Jakobus-Kirche statt. Neben 
unserem Posaunenchor wirkten 
die Schönitztaler, der Männerge-
sangverein 1890 Lippertsgrün und 
Matthias Dick an der Orgel mit.
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Einführung des neuen Kirchenvorstands

Im Festgottesdienst am 1. Advents-
sonntag, 1. Dezember 2024 wurde der 
neue Kirchenvorstand in der St.-Ja-
kobus-Kirche in seinen Dienst einge-
führt:
Doris Fröh, Stefan Kropf, Udo Kirr-
bach, Stefan Nägele, Peter Rödel, Mi-
chaela Trentzsch, David Vater und 
Erich Wurzbacher.

In der konstituierenden Sitzung des 
Kirchenvorstandes wurden die Funk-
tionen und Aufgaben verteilt:

� Pfarrer Harald Losch, Vorsitzender 
des Kirchenvorstands
� Udo Kirrbach, Vertrauensmann, 
stellvertretender Delegierter in der 
Dekanatssynode

� Erich Wurzbacher, stellvertretender 
Vorsitzender des Kirchenvorstands, 
stellvertretender Vertrauensmann
� Stefan Kropf, Kirchenp�eger
� Doris Fröh, Delegierte in der Deka-
natssynode
� Peter Rödel, Delegierter in der De-
kanatssynode
� Michaela Trentzsch, Beau�ragte für 
Mission und Diakonie, stellvertreten-
de Delegierte in der Dekanatssynode, 
Festausschuss
� Stefan Nägele, Protokollant, Beauf-
tragter für Jugendarbeit
� David Vater, Protokollant, Beauf-
tragter für Jugendarbeit
� Pfarrer Losch, Udo Kirrbach, KITA-
Leitung und stellvertretende Leitung, 
Kindergartenausschuss
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Verabschiedung von Hermann Fickenscher

Im Festgottesdienst am 1. Advents-
sonntag wurde unser langjähriges und 
verdientes Mitglied im Kirchenvor-
stand Hermann Fickenscher verab-
schiedet.
Pfarrer Losch würdigte in seiner An-
sprache:
�Sie, lieber Herr Fickenscher, gehörten 
viele Jahre dem Kirchenvorstand an 
und führten ihr Amt vorbildlich mit 
großem Engagement aus. Schon bei 
unserem Einzug in Berg hörten wir 
immer wieder die Sätze: �Da müssen 
Sie den Hermann fragen. Da weiß nur 
der Hermann. Das wird der Hermann 
schon machen!� Ich erinnere mich 
noch an Ihren einladenden Willkom-
mensgruß auf der Pfarrhaustreppe. Zu 
meiner Einführung dekorierten Sie 
den Luthersaal mit den alten Kirchen-
fenstern. Ja, so ist es die vergangenen 7 
‰ Jahre � in meiner bisherigen Berger 
Dienstzeit � geblieben: Sie waren der 
Kümmerer um alle Bauangelegen-
heiten und um unseren Kirchenwald. 
Unzählige Kontakte mit Handwerkern 
und dem staatlichen Bauamt waren 
für Sie selbstverständlich. Kaum einer 

kennt die Gebäude unserer Kirchen-
gemeinde so gut wie Sie. In dieser 
Hinsicht sind Sie für uns auch wie 
ein wandelndes Archiv. Zudem passt 
es gut zur Adventszeit, wenn wir uns 
daran erinnern, dass Sie ein Herz für 
Weihnachtskrippen haben; viele Jah-
re gab es wunderschöne Krippenaus-
stellungen im alten Luthersaal und 
nicht zuletzt haben wir es Ihnen zu 
verdanken, dass wir hier diese beson-
dere Krippe in unserer Kirche haben. 
Die Fußstapfen, die Sie hinterlassen 
sind groß, deshalb ist es uns schon 
ein wenig bange, wie wir ohne Ihren 
Dauereinsatz zurechtkommen sollen. 
Es bedeutet sicher für andere Kirchen-
vorstände ein neues Hineinwachsen in 
manche Aufgaben.
Ich weiß, dass Sie kein Freud großer 
Worte, sondern eher ein Mann der Tat 
waren und sind. Deshalb will ich die 
Aufzählung Ihrer Dienste hier auch 
mit einem schlichten, aber ganz herz-
lichen �Vergelt�s Gott� beenden, möge 
es Ihnen unser HERR vergelten, was 
Sie in all den Jahren für Ihre und unse-
re Kirche getan haben.�
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Sternsinger im Berger Winkel unterwegs

Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der St.-Jakobus-Kirche in 
Berg am 5. Januar 2025 wurden die 
Sternsinger in die Orte des Berger 
Winkels ausgesandt. Gemeinsam 
mit Pfarrer Harald Losch und Ge-
meindereferentin Mechthild Fröh 
haben die Kinder und Jugendli-
chen den Gottesdienst durch ein 
Anspiel und die Fürbitten mitge-
staltet. Die Sternsinger haben für 
die Sternsingeraktion 1.508,00 � an 
Spenden gesammelt. Ein herzliches 
Dankeschön dafür gilt den Stern-
singern und auch den Begleiterin-
nen Christine Jakob, Tanja Kinze 
und DaniŁlle Müller.
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Vom 6. bis 9. Februar kamen rund 
50 Kinder aus dem Berger Winkel 
und Umgebung zu den Lego-Tagen 
in den Luthersaal / Gemeindehaus 
Berg. Claudia Konzog vom KEB 
(�Kinder entdecken die Bibel�) hat-
te drei spannende Kinderbibeltage 
mit biblischen Geschichten vorbe-
reitet. Für das Rahmenprogramm 
sorgten die Mitarbeiterinnen des 
Kindertre�s und weitere Helfer. 
Mit großer Begeisterung bauten 
die Kinder eine fantasievolle Le-
go-Stadt auf. Am Schluss wurde 
sogar ein Kinderbürgermeister ge-
wählt: Emil Jordan. Die Lego-Tage 
wurden mit einem Familiengottes-
dienst in der St.-Jakobus-Kirche, 
den Jean Benoit gemeinsam mit 
Pfarrer Losch gestaltete, abschlos-
sen. Nach dem Gottesdienst wurde 
die Lego-Stadt bei Ka�ee und Ku-
chen eingeweiht und besichtigt. 
Wir danken allen Mitarbeitern 
ganz herzlich für Ihren Einsatz, 
sowie für alle Geld- und Sachspen-
den!

LEGO-Tage in Berg









13Freud & Leid

“Freud und Leid” 
ist aus Gründen des

Datenschutz
nur in der gedruckten

Ausgabe des
Gemeindebriefs zu lesen.
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Passion und Ostern 2025

Mit dem Aschermittwoch begin-
nen unsere Andachten zur Fasten- 
und Passionszeit in der St.-Jako-
bus-Kirche. Jeden Mittwoch bis zur 
Karwoche laden wir um 19.30 Uhr 
zum Innehalten ein.
Die Karwoche und somit jeder 
Gottesdienst von Gründonnerstag 
bis Ostermontag haben ihr ganz 
eigenes Gepräge. Um dem tiefen 
Geheimnis des Leidens, Sterbens 
und Auferstehens unseres Herrn 
Jesus Christus nachzuspüren, sind 
wir eingeladen, nicht nur den einen 
oder anderen Gottesdienst mitzu-
feiern, sondern die ganze Vielfalt 
mitzuerleben. 
Im Zentrum des Gründonnerstags 
steht das große Geheimnis des Hei-
ligen Abendmahls. Im Hauptgot-
tesdienst am Karfreitagvormittag 
steht das Heilsgeschehen im Kreuz 
auf Golgatha im Mittelpunkt der 
Predigt, während am Karfreitag-
nachmittag die gesamte Passion 
unseres Herrn, wie sie im Evan-
gelium aufgeschrieben ist, gelesen 
wird. Zur Sterbestunde Jesu um 15 
Uhr verstummen Orgel und Glo-
cken; die Altarkerzen werden ge-
löscht. 
An die Feier zur Todesstunde des 
Herrn am Karfreitag knüp� die Os-
ternacht an. 

Der Osternachtsgottesdienst be-
ginnt um 5.00 Uhr in der dunklen 
Kirche und in aller Stille � ohne 
Glockengeläut (d. h., wir beginnen 
pünktlich um 5.00 Uhr und nicht 
erst um 5.05!) und ohne Orgel! 
Das Osterlicht wird in die dunkle 
Kirche getragen und an die ganze 
Gemeinde weitergegeben. Erst mit 
dem Gloria-Lied setzen die Orgel 
und alle Glocken ein. Zur Oster-
nachtsfeier gehören neben dem 
großen österlichen Lobpreis das 
Taufgedächtnis und die Feier des 
Heiligen Abendmahls.
Kleine Osterkerzen können sowohl 
am Ostersonntag wie auch am Os-
termontag ganztägig während der 
üblichen Kirchenö�nungszeiten im 
Eingangsbereich gegen einen Un-
kostenbeitrag erworben worden. 
Im Anschluss an die Osternacht la-
den wir zum gemeinsamen Oster-
frühstück ins Gemeindehaus ein. 
Um 9.30 Uhr folgt danach der Os-
terfestgottesdienst in der Berger 
Kirche. 
Um Anmeldung zum Osterfrüh-
stück wird bis zum 17. April (Grün-
donnerstag) im Pfarrbüro erbeten.
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Gruß aus dem Pfarrhofcafé

Das Jahr 2025 startete mit zwei gelungenen, kurzweiligen und interessanten 
Vorträgen im PfarrhofcafØ:

Am Dienstag, 7. Januar 2025 war Pfarrer Zeno Scheirich mit wunderbaren Bil-
dern und einem profunden Wissen über �Siebenbürgen � Land des Segens� zu 
Gast. Aus erster Hand und eigenem Erleben entführte er die Gäste im Pfarrhof-
cafe in seine ehemalige Heimat. Man hätte ihm noch lange zuhören können.

Viele Besucher kamen zum zweiten PfarrhofcafØ dieses Jahres am 4. Februar. 
Die Autorin Sabine Dittrich stellte uns ihren neusten Rom �Goldbachtal� vor. 
Neben den Geschichten aus dem �Goldbachtal� mit seinem Grenzbach, der 
Bayern und Böhmen, Deutschland und Tschechien trennt und vereint, erzählte 
Sabine Dittrich auch viel Persönliches. Der Nachmittag weckte die Lust selbst 
den Roman zu lesen.



17Pfarrhofcafé

Wir laden herzlich zu den nächsten Nachmittagen im PfarrhofcafØ ein:

1. April 2025
Mit dem Lied durch das Jahr 
mit Kirchenmusikdirektor Klaus Wedel

Jahr der Stimme 2025
Die menschliche Stimme ist eines der ältesten und vielseitigsten Instrumente der 
Menschheit. Sie hat die Fähigkeit, Emotionen auszudrücken, Geschichten zu er-
zählen und Gemeinscha�en zu verbinden. 
Unter dem Motto "Mit dem Lied durch das Jahr" wird Kirchenmusikdirektor Klaus 
Wedel mit uns verschiedene Lieder singen und etwas zur Entstehung der Lieder 
erzählen.

29. April 2025
Der Berger Winkel � Wie es früher einmal war?
mit Manfred Resch

27. Mai 2025
Lebensfreude inklusive - Die Lebenshilfe Hof stellt sich vor.
mit Siegfried Wonsack und Bernhard Wöl�

Das PfarrhofcafØ �ndet jeweils am Dienstag von 14 Uhr bis 16 Uhr im Luther-
saal Berg statt.
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Bischof Nikolaus besucht
die Kinder der Kita

Voller Spannung und Freude war-
teten die Kita-Kinder am 6. De-
zember auf den Nikolaus. Und 
tatsächlich ließ sein Besuch nicht 
lange auf sich warten.
Mit Liedern, Gedichten u. a. wurde 
er freudig in jeder Gruppe empfan-
gen und hatte natürlich auch für 
jedes Kind eine gut gefüllte selbst-
gebastelte Nikolaustüte dabei. 
Sogar die Krippenkinder waren 
ganz mutig und holten sich ihre 
Tüte strahlend beim Bischof Niko-
laus ab.

Seit dem 21. Februar hat das Fo-
yer der Jakobuskindertagesstät-
te ein neues Schmuckstück: Ein 
Lichtkreuz. Die Kindergartenkin-
der lernten zur Einweihung extra 
ein neues Lied, das von Elisabeth 
Hammer stammt:

Wie die Sonne, so hell,
wird das Leben,

wenn man Jesus kennt.
Wie die Sonne, so hell,

ist die Liebe, die er schenkt.

Neues Kreuz für die 
Jakobuskindertagesstätte
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Anlässlich des Bundesweiten Vorlesetages besuchten Studenten der Hoch-
schule Hof unsere Jakobuskindertagesstätte und lasen die Geschichte von 
den "Olchies im Zoo". Die Kinder haben zusammen mit den Olchies den 
Zoo erkundet, gelacht und mitgemacht.

Ein Adventskalender für das Team der Kita

Vorlesetage in der Jakobuskindertagesstätte

Eine freudige Überraschung gab es für das Team der Jakobuskinderta-
gesstätte vom Elternbeirat. Es wurde ein Adventskalender in Form von 
einem Korb mit 24 kleinen liebevoll eingepackten Päckchen überreicht. 
Dem Elternbeirat sei ganz herzlich dafür gedankt.




















